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1) SITUATION 

Die Gemeinde Odenthal plant in der Ortslage Neschen die Erweiterung des 
bestehenden Wohngebietes im Rahmen des Bebauungsplanes Nr. 57. Hierzu 
sollte eine Baugrunduntersuchung erfolgen, welche ganz allgemein über die 
Bodenverhältnisse Auskunft gibt und die hydrogeologischen Verhältnisse fest­
stellt, um die Möglichkeiten zur Versickerung von Oberflächenwasser zu defi­
nieren. 

Zu diesem Zwecke wurden an 3 Stellen Trockendrehbohrungen bis In 4 m 
Tiefe niedergebracht und anschließend Sickerversuche durchgeführt, um die 
Wasserdurchlässigkeit festzustellen. 

Die Bohrergebnisse sind in Anlage 1 graphisch entsprechend DIN 4023 darge­
stellt. Die Lage der Bohransatzpunkte sind dem Lageplan in Anlage 2 zu ent­
nehmen. Die Ergebnisse der Sickerversuche sind aus Anlage 3 ersichtlich. Die 
Schichtenverzeichnisse nach DIN 4021 sind als Anlage 4 beigefügt. 

2) GEOLOGISCHE SITUATION 

Die Fläche des vorgesehenen Erschließungsgebietes liegt in Höhenlage auf 
einer Kuppe, welche nach Nordosten einerseits und nach Südwesten ande­
rerseits abfällt. Der Untergrund besteht aus devonischem Tonstein mit gele­
gentlichen Anteilen an Schluffstein. Diese Grundgebirgs-Schichten werden im 
Folgenden vereinfachend "Fels" genannt. 

Der Fels ist von einer Deckschicht aus schluffig-tonigem Verwitterungslehm 
überdeckt. Die Deckschicht besteht aus den Verwitterungsprodukten des felsi­
gen Untergrundes. Der Fels ist nur in der Verwitterungskruste erdfeucht, dar­
unter ist er trocken. Der Felsspiegel reicht bis auf rund einen Meter unter 
die Geländeoberfläche. 

Das Oberflächenwasser läuft im heutigen Zustand, in welchem die Fläche als 
Weidefläche und Gartenland genutzt wird, innerhalb der Mutterbodenschicht, 
dem leichten Gefälle folgend, in talwärtige Richtung. 

Bedingt durch den hohen Tonanteil im Untergrund findet ein Einsickern des 
Oberflächenwassers in den tieferen Untergrund in nur sehr beschränktem Ma­
ße statt. 
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3) HYDROGEOLOGIE 

Die oben beschriebene Geologie ermöglicht eine nur geringe Wasserführung 
im Untergrund, und zwar sowohl in der lehmigen Deckschicht, als auch in 
dem darunterliegenden Tonschiefer. 

Die Auswertung der Sickerversuche ergab Wasserdurchlässigkeiten, welche in 
der nachfolgenden Tabelle wiedergegeben sind. In dem Versuchsprotokoll in 
Anlage 3 sind die kf-Werte in ern/sec angegeben. In der folgenden Tabelle 
sind sie auch in m/ sec angegeben. 

TABELLE 1: Übersicht über die Wasserdurchlässigkeiten (vgl. Anlage 3: 

Bohrung Nr. 

1 
2 
3 

kf-Wert 
in ern/sec 

0, 000042 
0, 000026 
0, 000032 

kf-Wert 
in rn/sec 

4,2 X 10-7 

2, 6 X 10-7 

3, 2 X 10-7 

4) MÖGLICHKEITEN VON VERSICKERUNGEN 

Protokolle der Sickerversuche) 

Schichtwasserstand 
in m unter Flur 

Um die Möglichkeiten zur Versickerung von Oberflächenwasser im Untergrund 
zu beurteilen, gibt es zunächst die Empfehlungen der A TV A 138. Dort wird 
der Bau von Versickerungsanlagen erst ab einem Mindestwert für die Wasser­
durchlässigkeit von 5, 0 x 10-6 rn/sec für sinnvoll erachtet. 

Die oben aufgelisteten Werte liegen alle um mehr als den Faktor 10 unterhalb 
dieser Grenze. 

Aus diesem Grunde ist von der Versickerung von Dachwasser im Untergrund 
innerhalb der mit Wohnbebauung überdeckten Fläche abzuraten, da bei den 
heute üblichen Grundstücksgrößen die erforderliche Sickerfläche für eine voll­
ständige Versickerung nicht zur Verfügung steht. 

Eine praktikable Lösung für die Entsorgung des Dachwassers und des bei den 
einzelnen Baurnaßnahmen anfallenden Drainagewassers ist die Sammlung in 
einem Regenwasserkanal, welcher in einer Retentionseinrichtung gesammelt 
und dem Quellgebiet des Siefens im Plangebiet Nr 60 zugeführt wird (siehe 
hierzu mein Gutachten mit gleichem Datum betr. B-Plan Nr. 60) . 
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Zur Vergrößerung des Retentionsvolumens und einer partiellen Versickerung 
auf der Transportstrecke kann der Regenwasserkanal auch mit einem per­
forierten Drainagerohr hergestellt werden. 

Denkbar ist auch die Einrichtung von Rigolen oder Sickerschächten auf den 
Privatflächen mit einem Überlauf in den o.g. Regenwasserkanal. Hierdurch 
würde das anfallende Retentionsvolumen vergrößert, und ein kleiner Teil des 
Wassers könnte auf den einzelnen Grundstücken versickern. 

Die Anlage von Sickerschächten wird zwar häufig als nicht wünschenswert vor 
dem Hintergrund des Grundwasserschutzes erachtet. Da der Grundwasser­
oder vielmehr Kluftwasserspiegel hier wenigstens 20 Meter unter der Gelände 
oberfläche liegt, kann ich eine aus einer (ohnehin nur in geringem Umfang 
mögliche) Schacht-Versickerung herrührende Gefährdung des Grundwassers 
nicht erkennen. Eine Schachtanlage würde in der Hauptsache der Retention 
dienen und nur in geringem Umfang der Versickerung. 

5) BODENKLASSEN 

Der Fels ist in seiner Verwitterungskruste in die Bodenklasse 6 (DIN 1830) 
einzuordnen, der angewitterte Bereich in Klasse 7. Die lehmige Deckschicht 
über dem Fels ist in Bodenklasse 4 nach DIN 18300 einzuordnen, bzw. in Bo­
dengruppe UL und GU, sowie GU nach DIN 18196. Die Mutterbodenschicht ist 
in Bodenklasse 1 (DIN 18300) und Bodengruppe OU nach DIN 18196 einzuord­
nen. 

Bei nicht allzu nasser Witterung ist der Lehm und steinige Lehm der Deck­
schicht einbaufähig. Bei Wasserzutritt kann er jedoch nicht mehr eingebaut 
und verdichtet werden. 

Der zu lösende Fels ist einbaufähig, wenn er nach dem Lösen keine Bestand­
teile enthält, welche eine Kantenlänge von mehr als 30 cm besitzen. Größere 
Steine sollten aussortiert, bzw. zerkleinert werden. Sie können auch in Bö­
schungsbereichen eingebaut werden, welche später nicht bebaut werden. 

Das Felsmaterial ist nicht frostbeständig. Das Felsmaterial zersetzt sich unter 
dem Einfluß der Witterung. 

Die Anfüllungen müssen in Lagen mit Schichtdicken von maximal 25 cm ange­
füllt und nach den Regeln der ZTVE - StB 76 verdichtet werden. 

Für weitere Fragen stehe ich gerne zur Ve .. gung.r . 

� � . 
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